
Neu in Hamburg

GRAFT

Mit „Distinct Ambiguity“ zeigt der  

AIT-ArchitekturSalon eine umfangreiche 

Werkschau und präsentiert Inspirations-

quellen, Entwürfe und Modelle, Bauten 

und Projekte des Designlabors GRAFT in 

einem breit gespannten Bogen.

Neu in München

ZAhA hAdid ARchiTecTs

Nach Köln endlich auch in München!  

Die Ausstellung „Parametric Tower  

Research“ zeigt aktuelle Studien zum 

Parametrismus - einer neuen von Zaha 

Hadid Architects entwickelten Hochhaus-

typologie. Auf der Vernissage spricht Patrik 

Schumacher.

Neu in Köln

RieGleR Riewe

„Unsere Architektur ist nicht eine der 

„gebauten Bilder“. Sie schafft Strukturen, 

offen und präzise zugleich: Rahmen für 

den komplexen Fluß der Bilder des Ge-

brauchs.“ (Riegler Riewe Architekten über 

ihre Ausstellung „Die Tiefe der Fläche“)
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Vernissagen

GRAFT „distinct Ambiguity“

Zaha hadid “Parametric Tower Research”

Riegler Riewe “die Tiefe der Fläche”

Weitere Facts

Fotoseminare | interior scholarship

Termine

März bis April 2012
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VeRNissAGeN weiTeRes
GRAFT “Distinct Ambiguity” Riegler Riewe “Die Tiefe der Fläche”ZHA “Parametric Tower Reserch”

Wie entsteht Schönheit? Warum lieben Sie eine gute Geschich-
te? Wieso ist Stil für Sie das Gegenteil von Neugier? Wie erfindet 
man Strategien des Vergessens? Wie entsteht das doppeldeutig 
Interessante in der Welt? Auf der Suche nach Lebensqualität 
und Schönheit gehören Vielgestaltigkeit und Mehrdeutigkeit 
zum Wesen einer Architektur, die über das „Richtige“ und 
Eindeutige hinausgeht. Mit „Distinct Ambiguity“ zeigt eine 
umfangreiche Werkschau der Architekten von GRAFT Aspek-
te und Strategien des „graftings“, des Ineinanderführens und 
Verbindens von gemeinhin getrennt Wahrnehmbaren. 

GRAFT bindet die Konzeption und Bewertung gestalteri-
scher Strukturen nicht an ewig geltende Dogmen einer Mo-
nokultur – die Architekten experimentieren hingegen mit 
scheinbar widersprüchlichen Ideen und entwickeln dabei 
spannende und innovative Projekte in sämtlichen Berei-
chen der Entwurfspraxis. Das Ergebnis: Unerwartetes, über-
raschende Missverständnisse, globaler Transfer räumlicher 
Qualitäten und die Produktion robuster Bastarde – eine Ar-
chitektur entstanden aus ihren Umständen, die nur durch das 
GRAFTEN verschiedener Realitäten möglich war. Das schein-
bar Mehrdeutige oder gar Gegensätzliche wird dabei zu einer 
eindeutigen Auflösung gebracht. In der botanischen Termino-
logie beschreibt „grafting“ das Aufpfropfen eines Triebes auf 
einen genetisch andersartigen Wirtsstamm. Hierbei können 
sich unterschiedliche Wesenszustände in einem ständig wech-
selnden Gleichgewicht unterstützen, scheinbare Gegensätze 
profitieren voneinander. Auf dieser Grundlage entwickeln 
Gregor Hoheisel, Christoph Körner, Lars Krückeberg, Wolfram 
Putz und Thomas Willemeit als GRAFT Architekten seit über 
13 Jahren komplexe Fusionsmethoden, die den Design- und 
Architekturdebatten der Gegenwart wesentliche Impulse 
verleihen. Mit Büros in Berlin, Los Angeles und Peking agiert 
und baut GRAFT international. 1998 in Los Angeles gegründet, 
beschäftigen sie mittlerweile rund 90 Mitarbeiter. 

Die Ausstellung ist eine Einleitung in die Gedanken- und 
Inspirationswelt des Architekturbüros sowie  eine Bestands-
aufnahme außerordentlicher und innovativer Konzepte. Die 
dargestellten Architekturprojekte sind in die Themenberei-
che „Curiosity“, „Happiness“ oder „Courage“ eingebettet, de-
ren Bedeutungen in überraschenden Kontexten aufgehen. 
Der AIT-ArchitekturSalon zeigt Inspirationsquellen, Entwürfe 
und Modelle, Bauten und Projekte in einem breit gespannten 
Bogen, der von Null-Energie-Häusern in Malaysia bis zu dem 
für Afrika konzipierten Prototyp eines Solarkiosks reicht.

Ab dem 7. März ist „Distinct Ambiguity“ im Architektur-
salon der AIT in Hamburg zu sehen. Dann wandern die Ide-
enwelten dieses besonderen Designlabors weiter. Die Ausstel-
lung wurde vom Haus am Waldsee, Berlin zusammengestellt 
und war dort vom 23.11.2011 – 12.02.2012 zu sehen.
hamburg: Vernissage 07. MÄRZ 2012 | 19:30 UhR

Ausstellungsdauer 08. MÄRZ bis 19. APRil 2012

München: 22. MAi bis 27. JUNi 2012

Köln: 23. AUGUsT bis 04. OKTOBeR 2012

Rotterdam: 11. OKTOBeR bis 22. NOVeMBeR 2012

Architekturausstellungen sind oft unsinnlich und materiell 
überladen. Sie versuchen uns zu viel zu zeigen und berüh-
ren uns dabei zu wenig. Mit ihrer Ausstellung “Die Tiefe der 
Fläche” ist den Grazer Architekten Riegler Riewe das Gegen-
teil gelungen. Sie zeigen uns von ihren Projekten jeweils nur 
einen Teil – den aber so plastisch, dass wir angeregt werden, 
uns das nicht Dargestellte mithilfe unserer Vorstellung zu 
vergegenwärtigen. 

Für diesen Drahtseilakt zwischen Wahrnehmung und 
Fantasie haben Riegler Riewe ein Format gefunden, das Ei-
genschaften eines Grundrisses, eines Modells und eines Re-
liefs miteinander verbindet und ihre Projekte in einer Weise 
vermittelt, die fast völlig ohne Bilder auskommt. Grundlage 
der Exponate sind große, zwischen zwei bis drei Meter hohe 
und drei bis vier Meter breite und circa fünf Zentimeter di-
cke Platten aus einem Modellbauschaumstoff, die auf Vor-
der- und Rückseite je ein Projekt darstellen. Mit einer CNC-
Fräse wurden dafür jeweils ein Grundriss und ein Schnitt 
eines Projektes aus dem Schaumstoff herausgefräst.  Bei den 
Schnitten fräste die Maschine die Linien, die geschnittene 
Wände darstellen und in einer Zeichnung schwarz erschei-
nen würden, nur wenige Milimeter tief in den Schaumstoff 
hinein. In den Grundrissen bleiben die Mauern dagegen als 
Stege stehen, während die Räume dazwischen ungefähr ein 
Geschoss tief aus dem Schaumstoff herausgefräst wurden. 
Wenn man diese “räumlichen Grundrisse” sieht, muss man 
unweigerlich an archäologische Grabungsstätten denken. 
Wie dort erkennen wir auch hier nur die grundlegenden 
Strukturen eines Gebäudes; was für Funktionen sich in die-
sen Räumen befinden, erfahren wir dagegen nicht. Diese 
sparsame Informationspolitik ist ganz bewusst von den Ar-
chitekten so gewählt, weil sie unsere Aufmerksamkeit auf das 
lenkt, was ihrer Meinung nach die Nutzung von Architektur 
wesentlich prägt: Raum, Struktur, Organisation. Material 
gehört für sie interessanterweise nicht dazu. “Material ist 
immer kulturell kodiert”, so Roger Riewe in einem der be-
gleitenden Salongespräche, “und hat in gewisser Weise etwas 
Willkürliches, oft auch Geschmäcklerisches – man könnte 
dieses oder jenes Material nehmen, ohne dass sich für den 
Raum viel ändert. Wir suchen beim Entwerfen dagegen im-
mer nach den wenigen wichtigen Setzungen, die einen Raum 
wirklich definieren.” 

Genau dieses Gefühl für Prioritäten der Architektur stellt 
sich beim Betrachten der Exponate auch ein. Für alle, die 
trotzdem gerne wissen, wie die Fassade aussieht, haben die 
Architekten unten rechts in die Modellplatte einen Minibild-
schirm mit einer Diashow integriert. 

Die Ausstellung ist ab dem 21. März in Köln zu sehen. Bei 
der Vernissage am 20. März findet ein Salongespräch mit 
Prof. Arch DI Florian Riegler, Prof. Arch DI Roger Riewe und 
Architekturkritiker Andreas Ruby aus Berlin statt.

Köln: Vernissage und salongespräch 20. MÄRZ 2012 | 19:30 UhR

Ausstellungsdauer 21. März bis 26. APRil 2012

„Eine beeindruckende Veranstaltung!“, „Was für ein wunderbares 
„Klassentreffen“ - die gesamte Kölner Architekturszene an einem 
Ort, an einem Abend“, „das ist High-End in der Architektur“ - so 
die Stimmen am Eröffnungsabend von Zaha Hadid Architects 
in Köln. Während der PASSAGEN kamen täglich zwischen 400 
und 650 Besucher in das Ehrenfelder Barthonia-Forum, bei der 
Vernissage waren alles in allem über den Abend verteilt rund 
1000-1200 Besucher im Salon. Zum Start der Ausstellung spra-
chen Bernd Streitberger, Baudezernent der Stadt Köln, Prof. Jo-
hannes Traupmann, Universität für angewandte Kunst aus Wien 
sowie Prof. Dr. Patrik Schumacher, ZHA, London.

Die Ausstellung ist noch bis zum 08. März zu sehen. Bei 
der Finissage wird Thomas Vietzke, Associate bei ZHA, die 
letzten Fragen zum Parametrismus beantworten.

Wir danken unseren Partnern für die großartige Unter-
stützung! In München wird der Boden übrigens von ANKER 
Teppichboden realisiert werden.

“Kids Skyscrapers”

Der Kölner AIT-ArchitekturSalon ist weiterhin die Heimat des 
internationalen „Interior Scholarship“. Dabei handelt es sich um 
das AIT-Stipendium der Sto-Stiftung, dessen Ziel es ist, begabte 
Innenarchitekturstudenten finanziell so zu unterstützen, dass 
sie sich ausschließlich ihrem Studium und ihrer fachlichen wie 
persönlichen Entwicklung widmen können. 

AIT beschäftigt sich seit mittlerweile 122 Jahren mit dem „In-
neren der Architektur“ – und fühlt sich deshalb auch verantwort-
lich für die kommende Innenarchitektengeneration. 2012 werden 
deshalb wieder drei Stipendien vergeben. Bewerben können sich 
alle Studenten der Innenarchitektur aus dem In- und Ausland. Die 
Stipendiaten erhalten für ein Jahr monatlich 1.000 Euro. 

Dass ausgerechnet die Kölner Galerie als Heimat des Stipen-
diums gewählt wurde, ist natürlich naheliegend. Mit der Kölner 
Möbelmesse und den Passagen ist die Metropole am Rhein eines 
der internationalen Zentren für Interior Design, Innenarchitek-
tur und Inneneinrichtung. Wo sonst könnte den Stipendiaten 
eine bessere öffentliche Plattform geboten werden? Unter ande-
rem bekommen die von AIT und der Sto-Stiftung geförderten 
Innenarchitekturstudenten die Chance, sich auf einer Sonder-
fläche des Kölner AIT-ArchitekturSalons in einer Ausstellungs-
inszenierung selbst darzustellen - und dies natürlich im Rahmen 
der Passagen während der Kölner Möbelmesse 2013. 

Finanziert werden die Stipendien durch die Sto-Stiftung, 
die sich die „Ausbildung der jungen Generation... als eine In-
vestition in die Zukunft unserer Gesellschaft“ zum Ziel gesetzt 
hat. Aus diesem Grund unterstützt die Sto-Stiftung junge Men-
schen in ihrer akademischen Ausbildung. Der übergeordnete 
Zweck der Sto-Stiftung nimmt das Leitmotiv „Bewusst bauen“ 
der Sto AG auf. Die Stifterin hat sich die weltweite Technologie-
führerschaft der Branche für eine menschliche und nachhalti-
ge Gestaltung gebauter Lebensräume zum Ziel gesetzt.

Bewerben können sich alle Studenten der Fachrichtung In-
nenarchitektur (oder vergleichbarer Studiengänge wie Interior 
Design etc.), die an einer europäischen Hochschule eingeschrie-
ben sind und mindestens im 4. Semester studieren. In der Jury, 
die über die Auswahl der Stipendiaten entscheiden sitzt neben 
einem Vertreter der Sto-Stiftung , der AIT-Chefredakteur sowie 
ein international namhafter Innenarchitekt. 

Aus den Bewerbungsunterlagen sollte hervorgehen, weshalb 
der Student für das Stipendium qualifiziert sein könnte. Dies ge-
schieht in der Regel durch die Darstellung einer persönlich gefer-
tigten Studienarbeit, die grundsätzlich ein innenräumliches The-
ma haben muß. Produktdesign-Themen oder Hochbauthemen 
führen zum Ausschluss. Werden Studienarbeiten abgegeben, die 
in Gruppenarbeiten entstanden sind, so ist unbedingt ein Nach-
weis über den persönlichen Anteil des Bewerbers erforderlich.

Bewerbungen werden angenommen bis zum 1. Mai 2012, 
das Stipendium dauert von Juni 2012 bis Mai 2013. Interessen-
ten am AIT-Stipendium der Sto-Stiftung finden alle weiteren 
Informationen (Bewerbungsformular, Inhalt und Umfang der 
Bewerbung etc.) unter www.ait-architektursalon.de/stipendi-
um. Für detaillierte Informationen wenden sich direkt an sti-
pendium@ait-architektursalon.de.

Die Serie „Architektur-Fotografie“ mit der Kölner Fotografin 
Anja Schlamann ist überaus erfolgreich gestartet. Im vergan-
genen Jahr waren die Seminare in allen drei AIT-Architektur-
Salons zahlreich besucht. Deshalb wird die Seminarreihe in 
diesem Jahr mit dem Thema „Optische Wahrnehmung – in 
der Architektur-Fotografie“ fortgeführt. Aufgrund der großen 
Nachfrage wird das Programm ergänzt durch den Workshop 
„digitale Bildbearbeitung - Einführung in Photoshop“. Beide 
Kurse können einzeln oder in Kombination gebucht werden. 

In unserer medialen Welt wird die Übermittlung von zu Se-
hendem zum immer bedeutsameren Vertretern der Wirklichkeit. 
Unbekannte Architektur lernen wir häufig durch Fotografien ken-
nen. Der Blick des Fotografen, seine Intention und Wahrnehmung, 
stellt uns seinen subjektiven Eindruck dar, manchmal im Aus-
schnitt, in der Überhöhung, im Ausblenden oder digital verändert. 
Wie objektiv ist dieses scheinbare Beweismaterial? In Diskussion 
mit der Fotografin Anja Schlamann wird der Prozess der Erstel-
lung und Wirkung von Fotografien hinterfragt - Welche kompo-
sitorischen Mittel stehen mir für die Bildgestaltung zur Verfü-
gung? Wie lese ich Bilder? Was erzeugt meine Aufmerksamkeit?  

Die Fotografin Anja Schlamann kommt vom Fach. Sie stu-
dierte zunächst Architektur, bevor sie nun seit mittlerweile 
zehn Jahren als Fotografin selbständig ist. Vielfälltige  Projekte 
im In- und Ausland hat sie für international bekannte Büros 
dokumentiert. Mehrere Künstlerstipendien und zahlreiche 
Ausstellungen haben sie einem breiten Publikum bekannt ge-
macht. In ihrer freien Arbeit steht der Bezug von Mensch und 
Raum im Fokus, wie bei ihren SHOPS oder in der Serie SIE, in 
der sie sich selbst in großen Räumen inszeniert. Als Architektin 
lehrte sie an der Hochschule in Dessau, seit 2008 hat sie eine 
Dozentur für Architektur-Fotografie an der Fachhochschule in 
Aachen. (www.schlamann.com, www.anja-schlamann.com)

Der Preis für beide Tage beträgt 220,- € (auch einzeln buch-
bar) und ist inklusive Vollverpflegung.
hamburg: 09. und 10. MÄRZ 2012 | 10:00 UhR

München: 16. und 17. MÄRZ 2012 | 10:00 UhR

Köln: 01. und 02. JUNi 2012 | 10:00 UhR

Fotoseminare mit Anja Schlamann

Über 40 Kinder zwischen 4 und 12 Jahren bauten in Köln bei den „kids skysrapers“.Beliebt: Die Fotoseminare mit Anja Schlamann (hier ein Ergebnis vom letzten Mal)Der Tour CMA CGM von ZHA in Marseille (Photo: Jochen Stüber) Riegler Riewe „Die Tiefe der Fläche“, hier im AIT-ArchitekturSalon München.GRAFT: Neugierig sein und Regeln brechen (Photo: Mario Lombardo)

Wir sind durchaus stolz, Zaha Hadid Architects gewonnen zu 
haben, in den AIT-ArchitekturSalons auszustellen. Der AIT-Archi-
tekturSalon München zeigt exklusiv eine Auswahl der Arbeiten 
des weltweit agierenden Büros. Hauptaugenmerk liegt auf den 
Studien des Parametrismus. Modelle, Pläne und multimedi-
ale Präsentationen verdeutlichen diese Hochhaustypologie – 
entwickelt von Zaha Hadid Architects (ZHA). Der „Parametric 
Tower Research“ beginnet im kleinen Maßstab, angefangen bei 
Blumenvasen und Sesseln, bis hin zu riesigen städtebaulichen 
Entwürfen. Zu sehen ist natürlich auch der kürzlich fertig ge-
stellte Tour CMA CGM in Marseille. Mit 33 Stockwerken und 143 
Metern Höhe ist der Glasturm in der mediterranen Hafenanlage 
von Marseille platziert. Bei uns im AIT-ArchitekturSalon können 
die Besucher diesen in der 3D-modellierten Verkleinerung sowie 
auf unfassbar großformatigen Photomontagen bewundern. 

Auf der Vernissage am 29. März wird Patrik Schumacher 
das Konzept des Parametrismus detailliert erläutern und 
erklären, warum diese neue Entwurfsmethode - wie er sagt - 
„universell einsetzbar und hochvariabel ist und auf die Kom-
plexität der vernetzten, postfordistischen Welt reagiert“.
München: Vernissage 29. MÄRZ 2012 | 19:30 UhR

Ausstellungsdauer 30. MÄRZ bis 08. MAi 2012

Das waren die PASSAGEN 2012! “100 Jahre Strähle” | Vortrag von MVRDV

Flexibilität, Qualität und Wirtschaftlichkeit. Drei Punkte, die 
unmittelbar zusammenhängen, und auf denen die Philosophie 
des Unternehmens Strähle beruht. Der Hersteller von Raum- 
Systemen feierte 2011 sein 100jähriges Firmenjubiläum und 
geht jetzt „on Tour“, organisiert von der AIT. Nach Berlin, Ham-
burg und München feiert man am 15. März in Köln. Mit dabei 
als Referent an diesem Abend: Jacob van Rijs von MVRDV.

Der Niederländer studierte Architektur in Den Haag und 
Delft und gründete 1991 gemeinsam mit Winy Maas und Nat-
halie de Vries MVRDV, einem der derzeit weltweit erfolgreichs-
ten niederländischen Architekturbüros in Rotterdam. Er wird 
über aktuelle Innenraumprojekte von MVRDV sprechen. 

Nach einer Diskussionsrunde mit Werner und Paul Sträh-
le, van Rijs und Dr. Dietmar Danner dürfen sich die Gäste auf 
schwäbische Weine, Maultaschen und Fleischküchle sowie 
Live-Musik mit dem Ditzner Twintett freuen! 

Die Feier wird begleitet von der Ausstellung „Räume“. 
Köln: 15. MÄRZ 2012 | 19:30 UhR

Die Konversion der Frøsilos in Kopenhagen von MVRDV (Photograph: Jacob Gallt)

Die Stipendiaten von 2011 präsentieren  sich in Köln mit ihrer eigenen Ausstellung..

AIT-Stipendium: Jetzt bewerben!

Was macht ein Hochhaus spannend? Was soll darin passieren? 
Wo soll es stehen? Im Rahmen der von den AIT ArchitekturSalons 
angebotenen Kinderworkshops Architektenkinder und thema-
tisch passend zur Ausstellung „ZHA - Parametic Power Research“ 
im AIT ArchitekturSalon in Köln, hat JAS e.V. als Gast im AIT Ar-
chitekturSalon an den Orten Köln, Hamburg und München den 
Kinderworkshop „kids skyscrapers“ durchgeführt. Am jeweili-
gen Standort setzten sich die Kinder zuerst mit ihrer Stadt und 
den dort vorhandenen Hochhäusern auseinander. Inspiriert von 
berühmten Wolkenkratzern sammelten sie ganz alltägliche wie 
ungewöhnliche Ideen, was man aus ihrer Sicht alles in einem 
Hochhaus unterbringen könnte: Wohnungen, 7 Sterne Hotels, 
eine Raumstation, ein Raketenmuseum, Sportplätze, Schulen ... 
In Teams oder allein bauten sie dann ihre Lieblingsidee als Guck-
kasten und entwickelten eigene Silhouetten ihrer Stadt. Die Work-
shops in Hamburg und München fanden parallel statt; Köln folgte 
eine Woche später. Alle Modelle der Hochhausideen wurden an-
schließend in den AIT ArchitekturSalon nach Köln transportiert 
und sind dort noch bis Anfang März zusammen ausgestellt. Der 
nächste Kinderworkshop findet am 31. März in Hamburg statt.
Köln: zu sehen noch bis zum 08 MÄRZ 2012.

hamburg: 31. MÄRZ 2012 | 10:00 -17:00 UhR | 6-13 Jahre

Sie kennen unsere Architektenlunches und die Lunch- 
lectures? Dann dürfen Sie sich in Zukunft auf vier zusätzliche 
Termine im Jahr freuen. Der Grund: Die Firma Gilde möchte die 
Idee der Architektenspeisung unterstützen und lädt einmal im 
Vierteljahr zum Mittagessen in die AIT-ArchitekturSalons ein. 

Neben dem Werkvortrag eines ansässigen Architektur- oder 
Innenarchitekturbüros wird sich auch die Gilde kurz vorstellen 
- der Rest bleibt so wie Sie es kennen! Schon heute möchten wir 
Sie herzlich dazu einladen. Die Anmeldung erfolgt wie immer 
per Mail oder Fax an Ihren AIT-ArchitekturSalon.
hamburg: 29.05., 14.08., 13.11.2012

München: 26.04., 24.07., 16.10.2012

Köln: 27.03., 05.06., 25.09., 20.11.2012

jeweils 13:00 UhR | Termine unter Vorbehalt

ArchitektenLunch by GILDE
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VeRNissAGe  07. MÄRZ 2012 | 19:30 UhR

 „GRAFT Architekten | Distinct Ambiguity“ (Ausstellung bis 19.04.2012)
 
lUNchTiMe  15. MÄRZ 2012 | 13:00 UhR 
 „Architektenlunch“ mit Giorgio Gullotta Architekten
 
seMiNAR 09. / 10. MÄRZ 2012 | 10.00 UhR

 „Architektur-Fotografie“ mit Anja Schlamann
 
ARchiTeKTeNKiNdeR 31. MÄRZ 2012 | 10 Bis 17:00 UhR 
 Kinderworkshop, 6-13 Jahre
 
FilMABeNd 12. APRil 2012 | 19:30 UhR 
 Filmabend „Building the Gherkin“ (Norman Foster)
 
lUNchTiMe  05. APRil 2012 | 13:00 UhR

 „Architektenlunch“
 
FiNissAGe  19. APRil 2012 | 19:30 UhR

 „GRAFT Architekten | Distinct Ambiguity“

VeRNissAGe  24. APRil 2012 | 19:30 UhR

 „EUROPAN 11“ (Ausstellung bis 10.05.2012)
 
Partner Hamburg
 
Anker | Bau 2013 | Bette | Cembrit | clauss markisen | COR | Dietiker | Dorma | Gerflor | Gilde | GIRA | Hansa | Klöber | KWC   
Margaritelli | Mono | Moods | Porcelaingres | Pott | ROMA | Strähle | Tece | Thermopal | TOTO | Trilux | 

Ein Projekt der

AiT-Architektursalons auf Facebook
www.facebook.com/ait.architektursalon

AIT-ArchitekturSalon Hamburg | März bis April 2012

Bitte kreuzen Sie die Termine an, für die Sie sich anmelden möchten. Kopieren Sie dieses 
Blatt ggfs. vorher, um noch weitere Personen anzumelden. Anmeldung unter: 
Hamburg: hamburg@ait-architektursalon.de oder per Fax: +49 (0) 40 / 707 08 98 - 20
München: muenchen@ait-architektursalon.de oder per Fax: +49 (0) 89 / 21 969 105 - 9
Köln: koeln@ait-architektursalon.de oder per Fax: +49 (0) 221 / 299 41 50 - 9  

Büro | Firma:

Name:

Straße:

PLZ | Ort:

Tel | Fax:

E-mail | www:

Ja, gerne dürfen Sie mich per Newsletter über Veranstaltungen und Themen der AIT informieren.

AIT-ArchitekturSalon Köln 
Vogelsangerstraße 70
Fon: +49 (0)221/299 41 50-1
Fax: +49 (0)221/299 41 50-9
50823 Köln 
koeln@ait-architektursalon.de

AIT-ArchitekturSalon Hamburg  
Bei den Mühren 70
20457 Hamburg
Fon:+49 (0)40/707 0898-11  
Fax:+49 (0)40/707 0898-20  
hamburg@ait-architektursalon.de

AIT-ArchitekturSalon München  
Arcisstrasse 68
80801 München
Fon: +49 (0)89/21 969 105-1
Fax: +49 0)89/21 969 105-9  
muenchen@ait-architektursalon.de

Weitere Veranstaltungen unter www.ait-architektursalon.de

TeRMiNe
lUNchTiMe  01. MÄRZ 2012 | 13:00 UhR 
 „Architektenlunch“ mit Molestina Architekten, Köln

FiNissAGe   08. MÄRZ 2012 | 19:30 UhR 
Zaha Hadid Architects „Parametric Tower Research“

VeRANsTAlTUNG 15. MÄRZ 2012 | 19:30 UhR
 „100 Jahre Strähle“

VeRNissAGe 20. MÄRZ 2012 | 19:30 UhR 
 Riegler Riewe „Die Tiefe der Fläche“ (Ausstellung bis 26.04.2012)
 
lUNchTiMe  27. MÄRZ 2012 | 13:00 UhR

 „Architektenlunch“ by GILDE
 

syMPOsiUM  29. MÄRZ 2011 | 19:30 UhR

 Akustik-Symposium

lUNchTiMe  19. APRil 2012 | 13:00 UhR

 „Architektenlunch“ mit Schaller/Theodor Architekten BDA, Köln
 

TANZKURs  26. APRil 2012 | 19:30 UhR 
 Salsa-Tanzkurs „Rhythmuswelten““

 
Partner Köln
 
Anker | Bau 2013 | Cembrit | clauss markisen | Dietiker | Gilde | Hansa | Kaldewei | Margaritelli | Mondo   
objectflor | Porcelaingres | Renolit | ROMA | Sto Stiftung | Strähle | Tece | TOTO | Wodego | XAL
 

AIT-ArchitekturSalon Köln | März bis April 2012

lUNchTiMe  01. MÄRZ 2012 | 13:00 UhR 
 „Architektenlunch“ mit SoulArchitects, München
 
seMiNAR 16. / 17. MÄRZ 2012 | 10.00 UhR 
 „Architektur-Fotografie“ mit Anja Schlamann
 
VeRNissAGe  29. MÄRZ 2012 | 19:30 UhR 

Zaha Hadid Architects „Parametric Tower Research“ (bis 08.05.2012)
 
FilMABeNd  12. APRil 2012 | 19:30 UhR

 „Durch die Nacht mit Zaha Hadid und Michael Schindhelm“

lUNchTiMe  19. APRil 2012 | 13:00 UhR 
 „Architektenlunch“
 
lUNchTiMe 26. APRil 2012 | 13:00 UhR 
 „Architektenlunch“ by GILDE

FiNissAGe 08. MAi 2012 | 19:30 UhR 
 Zaha Hadid Architects „Parametric Tower Research“ 

 
Partner München
 
Anker | Bau 2013 | clauss markisen | COR | Dietiker | Gilde | giroflex | GIRA | Hansa | Hasenkopf | Kaffeepartner | Kinnarps Sa-
mas | Margaritelli Mono | Pott | ophelis | Porcelaingres | ROMA | SCHOTT | Strähle | Tece | TOTO | Trilux | WEYER Systemhaus

AIT-ArchitekturSalon München | März bis April 2012 Jetzt anmelden

herzlichen dank an unsere partner

Vorlage 2c, für Vergrößerungen und Verkleinerungen bis 15%

Schrift druckt schwarz 100%, Schnecke druckt Pantone 430C  

Ir. Kristina Bacht (MSC Arch) 
Kuratorin | Leiterin AIT ArchitekturSalons 
Stellvertretende Verlagsleiterin GKT
Fon:+49 (0)40/707 0898-11
Fax:+49 (0)40/707 0898-20
hamburg@ait-architektursalon.de

Öffnungszeiten:  
Di, Mi | 11 – 17 uhr  
Do, Fr | 11 - 20 uhr  
Sa | 13 – 17 uhr


